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Ulnlsicher Theil.
< ^ e . f. l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. 'Ministerial,
rath und Finanz-Präfelten in Mailand, Dr. Johann
C "pe l l c , r i d e l l a C o l o m b a , als Niltcr dcs
kmscrlich österreichischen Leopold-Ordens dcn Stalnten
dlchs Ovdrns gemäß, in den Nittcrstand dcs östcr-
"ichiichcn Kaiserreichs allcrgnädigst zu erheben geruht,

„ ^k. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 27. Dezember u. I . an
brr Präger Universität dcn bisherigen Professor der
Moral. Theologie, Dr. Johann E r l i c h . znm Pro-
>̂ 1̂ r der Fundamental«Theologie zll ernenileu, und
b>'c dadnrch erledigte Lehrkanzel der Moral«Theologie
dem bisherigen Professor des Bibel« Studiums a. B.
und der orientalischen Dialekte zn Olmütz. Dr. Sale«
sius M a y c r , aücrguädigst zu verleihen geruht.

Der Finauzmiuistcr hat zll Finanzräthcn bei dcr
ungarischen Finanz-Prokuratur dcn Adjunkten dieser
Proknratur Ialod O h c g y i und dcn Komitatsgerichts-
rath Eugen v. Z a r c c z l y ernannt.

Dcr k. k. Herr Fiunnzminister hat dcn Adjunkten
D>. Lukas Kn schar zum Finanzrathe. dcn Staats»
anwalts.'Substitute», !>,-. Adalbert H e i u r i c h zum
Adjunkten erster Klasse, dann dcn Konzepts.Adjnnklcn
im Finanz-Ministcrinm l>r. Ioscf 3i a l, I und die
Konzepts > Praktikauten D,'. Ioscf U l b i n g . FilipP
P o h l und Sebastian P i c c i o l a zu Adjuukteu der
zweiten Klasse bei der k. k. slcicrmärkisch < illyrisch,
knsteüländischcn Finanz »Prokuratur ernannt.

Vom Präsioium der k. f. Finanz'Landes »Direktion
für Steiermark, Kraii l , Kärnten und das Kn'
steuland.

Graz am 2. Jänner 1«!,ll.

Die k. k. steierisch > illyrisch > knstenländische Finanz-
wildes. Direktion hat dcn Kanzlei > Assistenten Anton
^oschgr r zum Amtsoffizialen für das Rechxnngs'
fach in provisorischer Eigenschaft ernannt.

Gra; am 2«. Dezember <8>;.>

K ll n d m a ch ll n g,

Mit Bezugnahme auf die Kundmachung der ge>
' ' ^ ' ' l Commission uom 0. Dezember 1«.';.'! ivird
^ ^ " ^ b t n zur öffentlichen sscnulniß gebracht, daß
. s ^ . ^ " "'.^ die Solarjabr.- 1«.'lii und l8^7 vollzo.

"'gMzn>lgZ,^l,le„ zlir Handels und Gewerbe,
l " " " " " fm Kr.,in

alS M i t g l i e d e r dcr H a n d c l ssc k t > on
H"r Josef Ka r i n g er.

" Gustav H e i m a n n ,
" ^oscf S ch l c y e r lind
" Karl M a l l y ;

«ls E r s a t z m ä n n e r ' d e r H a n d s l ö > S e kt i o n
Herr Albert T r i n k e r und

« Ioh. Evang. W u t s c h r r -
« l s M i t g l i e d e r der G ew e'r be-Se k t i on

Herr Josef V l a s l l i k ,
« Andreas M a l i t s c h .
„ Anton Sa iuassa und
" Josef Erschen; endlich

a l s E r s a h m ä n n c r der G e w c r b e s e k t i o n
Herr Alfoils Freiherr uon Z o i s nud

„ Franz N c ß iu a n ll
durch die höchsteu Stimmzahlen gewählt wordeil sind,
und mit Ansnahmc dcs Herrn Joh. Eoang. Wntschcr
die Wahleil angenommen haben.

An die Stelle dcs Herrn Wntscher ist Herr
Josef P l c i w c i ß als Ersatzmann der Handclssektion
als derjenige einzutreten berufen, der bei dcn obigen
Ergänznngsivahlcn die zunächst höchste Stimmzahl für
sich gehabt hat.

Ebcuso ist an die Stelle dcs Hcrrn Gnstau
H c i m a n n , welcher ein zu Ende 18.'^ noch nicht
znm Anstritlc bestimmter Ersatzmann dcr Handels,
sektiou war. nachdem er nun wirkliches Mitglied die«
scr Sektion geworden ist. Herr Johann ^raschovin
als Ersatzmann dcr Handclösektion cinzntretcn bcrn-
fen. da auf denselben bei een Ergänznngswahlen die
writers höchste Slimmzahl gefallen ist.

Die dnrch diese Wahlergebnisse in die Handels-
und Gcwerbclammcr uou Krain neu einberufenen
Mitglieder und Ersatzmänner dcr beiden Sektionen
werden in ihre Funktionell sofort eingeführt.

V e n d e r k. k. Ko m m iss ion f ü r die E r.
g ä n z u n g s ' W a hlc n der H a n d e l s - l ind
G e w erb ckamm er f ü r Kr a i i l .

Laibach am 7. Jänner 18!i6.

MMmlliäM Tsjl'is.
Die k.k. priv. Buschtiehrader Bahn.

Wir haben bereits deu Abschlliß der Vereinba»
rung zwischen der k. k. priv. österreichischeu Staats'
eisenbalin «Gesellschaft und dcr Direktion der Vusch.
tiehradcr Kohlenbahn gemeldet. welche jetzt der Pnsch-
tiehrader Gesellschaft uach Prag zur desinitivcll An<
nähme und Ausftrtigllng- übersendet ist, uud lassen
— bei dem hohen Interesse, welches die ncuc Ver«
kchrslinic darbietet — die wesentlichsten Punkte jener
Stipulation, die namentlich von Prag und Vöhmcu
mit Freuden begrüßt werdeu wird. folgen:

Die Gesellschaft dcr Vuschlichrader Vahn über-
läßt der k. k. priu. öslerreichischen Staatseisenbahn.
Gesellschaft an dem Änschlnßpimklc ihrer Pah» lin.
cittgelllich eine Vodenftäche von dem Areale des ge>
genwärtigen Slationsplaßes Kralnp und verpflichtet
sich. dieselbe bis zu der Nivean>>vöhe anzllschülleu.
welche zur Anlegnng der uelien Station nnd eines
Lokoinotiv'Hrizhauses für sechs Lokomotive nebst der
nöthigen Zufahrt für die Maschinen, uach den Plä>
neu der k. f. pr, österreichischen SlaatseisenbahN'Gc'
sellschaft. in, Plauum der llördlichen Vahn erforder-
lich ist.

Dagegen nberilimillt dir Letztere die Erbauung
der Gebäude ihrer nenen Station und die Vcistcllung
nebst Legung der Geleise, so weit dieß sür dcn Ve>
tricb der nördlichen Linie der Gesellschaft nothwendig
ist, lind erhebt keine Einsprache gegen die Fnhrnüg
eines Schiencllivcges an die Moldau (welcher die
nördliche Vahn im Nioeai» derselben durchschneioet)
unter den von dc» Rückfichteu sür die Sicherheit dcs
Verkehrs und von technischen Grundsätzen gebotenen
Bedingungen. Die Betriebsmittel für den Verkehr
von dcn Vuschtirhradcr Bergwerken bis zur Moli>an
verbleiben im Eigeulhum der KohlenlM'l'ksgesellschaft.
Dcr Transport zwischen den Bergwerken n»d der
nördlichen Linie wird ansschllVNich mit Nagen der

Staatseiscnbahn > Gesellschaft besorgt, die in Folge
dessen die dcr Bnschtichrader Eisenbahngesellschaft ge>
hörigen 140 Kohlenwagen um dcu Preis von 14W
fi. pr. Stück übernimmt, welche diese für den Trans-
port zwischen deu Bergwerken uud der Moldau uicht
bedarf.

Die Kohlengescllschaft besorgt die Zugförderung
zwischen den Bergwerken nnd dem von ihr hergestell-
ten Verbiudungsbahnhose. Die Weiterbeförderung
wird uon dcr Staatsciscnbahn » Gesellschaft besorgt.
Letztere erhält für die Benützung ihrer Wagen anf
der Kohlcnbahn für je 100 Ztr. Ladungsfähigkeit 4!!
kr. Die Transportkosten pr. Zeutuer Kohleu von
Vufchlichrad bis Kralup. welche nicht weiter als bis
einschließig Koliu bestimnit sind, werden auf 6 kr. li<
mitirt; für Kohleuseudungen bis böhinisch Trübau auf
î kr, liud weiter biualis anf 4 kr. pr. Zentner, in

welchem letzteren Satze alle in der Nichtnng uach
Norden gehenden Sendungen ohnc Unterschied ihres
Bestimmungsortes verstanden sind.

Nücksichtlich dcr Einrichtungen. Vanten und des
übcrgegaugeucu Eigcuthums ist dieser Vertrag deflui<
tiv und nicht allflösbar, iu Bezug auf die anderen
Vl-rhällmssc jedoch anf drei Jahre vom 1. Jänner
l8üli gegen sechsmonatliche Kündigung giltig.

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Die „Militärzcitnng" schreibt:
„Die Streitkrästc dcS russischen Generals Ba<

graliou Müharski habe,» wieder das rechlc Ufer des
Ingnr besetzt u,ld die Verbiudung zwiseheu Sukumkalc
llud Iccdulkale ist zu Lande linlerbrochcn. Diese
Thatsache reicht vollkommen hill, um den Beweis zu
liefern, daß der von O>ner Pascha enlworfcnc Ope>
ratiousplau zllr Alifhebung der Belagerung von Kars
eiil verfehlter war. Abgesehen davon, daß die kleinasiali«
sehe Festung dcn Russen in die Hände fiel. befindet
sich anch das Heer des Omer uud Mustapha Pascha
in einer nichtS weniger als beueidenswerthen Lage.
und der Scrdar trifft, um sich vor dcn Angriffen dcr
Nüssen, vor dem drohenden Mangel an Nahrungs«
milteln nnd den herrschenden Krankheiten zn schüßeu,
soeben die Anstalten, seine Truppen nach Trapeznnl
zu überschiffe».

DaS Ende dieses Zngcs war voranszusehell.
Omer Pascha hatte jedcu klugen Nath zurüekgewl'sscn
uud mup sich jetzt glsallcu lassen, daß er sich in Kon>
stanlinopel vor einem Kriegsgerichlc veranlworte,
waiüiu er zum Entsatze von Kars nichts beigttra«
gen babe.

Wir könncil nicht umhin, zn bemerken, daß Omcr
Pascha dic Vorivürfe. welche ihm besonders englischer»
seits in Konstantmopcl gemacht werden, uicht verdient.
Es sind ilnn in Kolehis weder Brücken;ugänge. noch
soilstige Trallsportiuittcl zur Disposition gestellt wor-
den, lind da er seinen Alozug im Spätherbst eröffnet
l>U. so konnte mau von ihm wohlweislich nicht mchr
Oifolgc erwarte», als von den Alliirten in, Baivar-
Thale. Die Eigeulhüinlichkelt der Kriegführung ist
in Kleiliasieu noch bemerkbarer, wie anderswo, und
rs ist iininerhin möglich, daß die russische Neueres
welche fünf Stnndcn von Erzerum herumstreift, die
80.000 Einwohurr dieser Provinzhauptstadt in pei«
ma»c»lem Alarm erbä'lt. und daß ma>l späler den
Scrdar Omer Pascha dafür auch veranlworllich ma<
chlll wicd, wenn Erzenim den Nllsscu i>l die Hände
fallen sollte.
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I n Eupatoria mid Kerlsch beobachten die Alliir»
ten strenge Defensive; seit zwei Monaten sind zn den
betreffelldrn Trnppenthcilell keine frischen Ergäuzungs»
Mannschaften gestoßen; die Kavallerie hat ihre Win>
terquartiere in den rnmelischen und bulgarischen Hä>
fen, dann im Bosporus aufgeschlagen." (Die „Mil,<
Ztg." will ebenfalls von der Abberufung Omcr Pa»
sch's wissen.

A u s z u g
aus dem Protokolle der von der Jentralkommission

)ur Erforschung und Erhaltung der Vaudenkmalc

unter dem Vorsitze des k. k. Herrn Scktionocheft

K a r l Freiherrn v. C ^ o e r n i g am 2. Vktober

1855 abgehaltenen Sitzung.
(Schluß.)

Das k. k. Ministerium des Innern eröffnet der
Zenlralkonnmssiou, daß cs betreffend der an einigen
Baudcnkmalcu Prags theils schon vorgenommenen,
theils noch vorzuuchcudcn Rcstauratioucu, die hier»
über von dem Herrn Statthalter von Böhmen ge-
stellten Anträge, welche in der Wesenheit den von
der Zentralkommission dicßfalls ausgedrückten Wün-
schen vollkommen entsprechen, genehmigt nnd den
Herrn Statthalter anfgcfordert hat, anf dic Stadt«
gemeinde den geeigneten Eiufiuß zn nchmcn, um die«
selbe zur Annahme dieser Anträge zn vermöge»,
welche sodann unter der Oberleitung und 'dem Bei»
rath des Professors G r u b e r auszuführen sein
werden.

Die Zentralkommission entnimmt mit hoher Be-
friedigung aus dieser Mittheilung, daß die von ihr
über jene Restaurationen in archäologischem und
künstlerischem Interesse ausgesprochen und dem hohen
Ministerium des Iuncrn bekannt gegebenen Wünsche
im Wesentlichen ihren Zweck vollständig erreicht
haben.

Herr Woeel, Konservator für Prag, berichtet,
daß das ans dem XVl. Jahrhundert herrührende,
stark beschädigte, bisher im Hofe des Karolinums
befindliche Marmordcukmal des Coliuns von Chote»
rina in das erste Stockwerk des Carolius übertrage»,
an ciucr entsprechenden Stelle in der Wand einge-
fügt und znr weiteren Erhallung am Sockel zweck«
mäßig rcstaurirt und mit Ocl eingelassen wurde, wcl>
chcö zur Kenntniß genommen wird.

Der Konservator für Brixcu, Herr Tiukhanser,
berichtet, daß die Umgestaltung des zu kleinen Por»
talcs in der Kirche des Schlosses Tirol von dem k.
k. Kultusministerium genehmigt wurde, beklagt aber,
daß durch die Unkcimtuiß des Banunteruehmers
die schönen Bestandtheile des Portales ueu bchaucn
und zum Vauc verwendet wurden, daher dieses
merkwürdige Baumouumcnt der beabsichtigten Kon>
scrviruug eutrückt wurde. Die Zcittralkommission
drückt ihr tiefes Bedauern über den Vorinst eines
der interessantesten Vaudeukmale der Vorzeit, wll>
chcs uoch einer langjährigen Erhaltung fällig ge-
wesen wäre, aus und seht das hohe l. k. Knltns»
Ministerium hiervon in Kenntniß.

Ferner berichtet Herr Konservator Tinkhauscr,
baß er auf seiner dicßjährigen Bereifung zu Weistcn-
bach zwei sehr gut erhaltene gothische Altäre gcfun>
den habe, die wahrscheinlich von der Hand des bc>
rühmten Meisters Michael Pachcr aus Brunneck
stammen. Die Zeutralkommissiou beschloß Abbildun»
gen hiervon anf ihre Kosten anfertigen lassen.

Oesterreich.
W i c u. li. Jänner. Die Kredit» Anstalt für

Handel und Gewerbe trifft bereits Vorkehrungen we-
gen Errichtung von Filialen iu den größeren Krön»
lauds. Hauptstädten. Die erste Filiale wird in Prag
eröffnet werden.

— Nach dem eben veröffentlichten amtlichen
Verzeichnisse aller in den östcrr. Kronländern erschei'
mnbcn Zeinmgen und periodischen Druckschriften cr>
scheinen 44 politische Zeitungen in deutscher Sprache,
3 in czcchischer, 2 in polnischer, 2 in serbischer, 1 in
croatischer, t in illyrischer' 1 in rutbcnischcr, 1« in
italienischer, 4 in ungarischer, 2 ill romanischer, l

in armenischer, 1 in griechischer Sprache. I m Gau
zen 80 politische Zcituugcu. Nichtpolitische Zeituugeu
erscheinen im Ganzen 22!j, n. z. 120 in deutscher,
U in slavischer, 4 in polnischer, 2 in ruthcnischcr,
3 in slovenischcr, 3 in croatischcr, 73 in italienischer,
14 in ungarischer Sprache. Somit 306 politische
nnd nichtpolitischc Zcituna.cn.

— I n dem hiesigen k. k. TaubstummcN'Institutc
wurde die heilige Christabendfeier am 25. und 26.
Dezember anf erhebende Weise begangen. I n dem
hicrzn eigens dekorirlen mit 2 großen Christbäumen
geschmückten Prüfnngsfaale wurden 9 auf das
wcltbcglückeudc Ercigniß der Geburt uuscres Hei»
landes Jesu Christi bezügliche Bilder von cini«
gen 20 Zöglingen dargestellt. War schon die An«
ordnuug des Ganzen eine änßcrst gelungene, so muß
auch die Ausführung selbst von Seite der taubstum'
mcu Kinder eine übcrraschcudc genannt werden uud
die dadurch gegebenen Beweise der Auffassungs« uud
Bilduugsfähigkeit dieser Waisen der Natur machten
auf das Gemüth eines jeden Anwesenden die nach»
haltigstc Wirkung. Anch der Belebung deS patrio«
tischen Gefühles der Zöglinge wurde Rcchuuug gc<
tragen.

Unvergeßlich wird gewiß jedem Anwesenden der
Moment bleiben, als der Vorhang, während die
Volkshymuc erklang, noch ein Mal sich entrollte
und die Bilonisse Ihrer k. k. Majestäten, umgeben
von fünf taubstummen Knaben und eben so vielen
Mäochcn in ihren Nationaltrachten in malerischer
Gruppirung, in Transparenten erschienen. Der die
Mitte der Sceuc einnehmende Berg theilte sich und
in der sich bildenden Grotte desselben erglänzte im
magischen Lichte ein Stern von dem Symboic der Ewig'
keit, umschlungen mit den Namcnschiffcrn Ihrer Maje-
stälcn als Inschrift uno den Schlußworten der Volks»
Hymne: «Heil Franz Joscf, Heil Elisen, Segen Habsburgs
gauzcm Haus" als Umschrift, welche von einem im
ungarischen Nationalkostüme gekleideten Knaben der
Mittclgruppc deutlich gesprochen wurden. I u jedem
Auge glänzte eine Thräne, — eine Thräne der Rüh-
rung und des Mitleids für die unglücklichen Kinder
— eine Thräne des Dankes und der Anerkennung
Jenen, welche onrch ihre wahrhaft hnmauen Bc>
mühnngcn dnrch ihre Opferwilligkcit den Kindern diese
herzliche Freude bereitet habcu.

— Die von der Tcmesvarer Handelskammer
nach Wicu zur Erwirkuug einer Filiale der National»
bank cutscudete Deputation hat sich des erwünschte»
Erfolgs zu freuen. Binnen Kurzem wird in Tcmcs»
var ein Beamter der Nalionalbank erwartet, der die
nöthigen Vorkehrungen hierzu zu trcffcu hat.

— Dcu Herren k. k. FM^!. Franz Frciherrn v.
Cordon, Georg Frcihcrrn v. S iua, Dauicl Frcihcrrn
v. Eükelcs, Isak Pcreirc und Franz ForsbooM'Brcn»
tano wurde die Bcwilliguug zll den Vorarbeiten für
den Bau einer Lolomotiv-Eisendahn von Ofen nach
^anischa uud ciucr Zweigbahn über Stnhlweißcnbnrg
nach Uj'Szöny in» Sinne des Eiscnbadu^Kouzessions-
geseycs vom l4 . September 18li4 für die Dalier
eines Jahres ertheilt. Ferner wurde über Einschrei-
ten des Herrn Grafen Georg Andrüssy nnd mehrerer
ungarischer Gntsbesihcr diesen Gcsuchstclleru die Be»
williguug zu dcu Vorarbcitcu für nachstcheudc Eisen«
bahustrcckcn: 1) von Kaschau über Epcrics uach Tar>
uow; 2) von Miskolcz uach Czegl<>o; 3) vou der
Szolnok'Debrcczincr Bahn über Arad nach Tcmcs«
var im Sinne des Eisenbahn»Konzessionsgeset)es vom
14. September 1864 ertheilt' cs sollen diese Vor»
arbeiten innerhalb des Zeitraumes von vier Jahren
vollendet werden.

- - I u Linz ist die Errichtung einer Vorschuß«
oder Kredit »Anst^li für Gcwerbtrcibenpe projektirt,
wozu auch bereits von der Direktion des Gewerbe»
vcreincs die nöthigen Vorarbeiten in Angriff qeuom-
men wnrden.

— Der für die chemische Fabrikation so wichtige
Artikel Borar ist bekanntlich iu der letzten Zeit Haupt'
sächlich aus Ostindien uud den Hintcrlanden des
indo-britischen Reiches bezogen worden. Icttt wird
in Nachrichten ans Südamerika auch eines pernani-
scheu Borar gedacht. Derselbe wird in der Nähe der
Salpetcrlager Peru's und erst seit wenigen Jahren

gefuudeu. Das Produkt soll von brauchbarer Qua!>'
tät seiu. Es ist zwar bisher ein bedcnlendes Qum>'
tum nicht außer Landes geführt worden- dessenungc'
achtet soll das dort gefundene ^ager ansehnlich genüg
sein. um größern Bestellungen zu genügen. Nach
Europa sind schon Sendungen gelangt.

— Nächsten Montag beginnen die Verhandln»'
gen der österreichisch-dentscheu Münz.-Konferenz im
k. k. Fiuanzmiuistcrial-Gebäude zu Wien.

— Der königlich preußische Oberst Hr. Baron
v. Mauteuffcl, welcher, wie es heißt, mit einer be>
sonderen Mission des preußischen Kabincts betrant ist,
ist gestern Abends hier eingetroffen.

— Die Kreditanstalt für Handel und Gewerbe
soll. wie die „Donau" meldet, ihre Thätigkeit damit
begonnen haben, daß sie Nationalanlehen-Obligationcl'
im Belaufe vou fi. 2i>0—300.000 ankaufte. Zugleich
heißt es, daß sie Nordbahuakiicu in Prolongation
nahm.

— Auch die Handelskammer von T c m c s v a r
hat sich f ü r das Prinzip der Gcwerbcfrciheit aus-
gesprochen.

— Das Probcblalt des vom stcicrmarki scheu
Industrie» und Gewerbcvercinc projektirtcu uud nach-
stcus erscheinenden «Indnsttie. und Gewerbcblattes"
gibt über den eigentlichen Zweck dieses sehr verdienst-
lichen Unternehmens Anfschlnß, inoem cs die ucrschic«
denen Richtungen der Thätigkeil, welche sich das
Blatt zur Aufgabe gesetzt hat, uährr bezeichnet. Es
soll vor Allem dem Bedürfnisse des Indnstriclleu, dem
immensen Fortschritte zu solgeu, genügen und dem
zcitbeschräuttcu Gcwerbsmanuc das Auffinden solcher
Punkte, die zerstreut und durch das Chaos gehaltlo-
ser Vorschläge verdeckt liegen, von denen eben dicscr
Fortschritt iu Wahrheit ausgeht, ermöglichen. Es
will ferner die Bekanntmachung und Besprcchnng der
Warc und Produktivität österreichischer Gewerbe M
Fabriken, so wic des für selbe wichtigen Rohmatcria-
lcö vermitteln, wodurch meist dem Produzenten uuo
Konsumenten zugleich gedicut ist.

— Mittwoch Abends fuhr alls der südlichen
Bahn nächst Mewling ein Postzug an einen Militär»
zug, jedoch mit kaum entwickelter Dampfttaft au, so
daß der Zusammenstoß glücklicherweise ohne Folgen
blieb. Weuu der Dampf nur immer so vorsichtig
wäre! —

— Wir cntnehmcu dcr „Agramrr Ztg." eine
Ausprachc im Interesse einer Wohlthätigkcits»An-
stalt, wclchc der vollsten Berücksichtigung würdig cr<
scheint.

„ES ist dieß dcr „Agramcr Hnlnanitäts'Vercin",
dcr im Jahr 1840 gegründet uud bisher von dem
Herrn Iaqucs Epstein mit vieler Umsicht und Thä-
tigkeit geleitet wurde. Dieser Vcrcin verfolgt eine
ooppcltc Richtung, er hat nämlich die Förderung dcr
geistigen Bildung nnd die Unterstützung von würdigen
mittellosen Individuen zum Zwecke.

Diesen Doppclzivcck sncht dcr Verein zu errei-
chen: dnrch Unterstützung au Ortsarmc nnd an arme
fähige Kinder mit besonderer Verücksichtiguug vou
Verwaisten, dnrch Forthilfe in ihren Studien oder
zur Erlernung eines Handwerkes; dann dnrch Beleh-
rung und Unterhaltung, durch das Lchrzimmcr, wel<
ches gediegene wissenschaftliche Wcrkc und Zuschriften
enthalten soll, uud durch wissenschaftliche Vorträge.

Nach deu uorlicgcudcu dokuincntirtcn Nachweisen
wnrbcn seit dem Bestaub des Vereins ungefähr 200,
theils Familicu, theils einzelne Pcrsoucn durch bare
Bcthciluug, durch Verabreichung von Viktualien. Holz,
Kleidung lind iu jüngster Zeit anch durch Anweisung
von Medikamenten unterstützt.

Hiefür, so wie für die Bllduugszwecke des Ver<
eins wurdeu in, Ganzen über 2000 st. verausgabt.
Das Vereiuövermögcu besteht gegenwärtig aus 600 ft.

— Ihre Majestät die Königin von Schweden
babeu dem mährischen Historiography, Herrn Dr.
Beda Dudjk, eine goldene Medaille mit Ihrem Bild»
uisse und das legende „ I « ^ , - : , momm'in«'" zn über-
seudcu geruht. Dieses Zeichen königlicher Huld ist
um so ehrenvoller, als jene Medaille nur in
fthr sclteueu Fällen verliehen wird. Auch dcr histo-
rische Verein von uud für Oberbaicrn uud die l>
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deutsche Gesellschaft in Köuigsbcrg haben dcu Herrn
Dr. Dndjk ausgczeichne!, inocm sic ihn zu ihrem
Mitgliede ernannte». (Brnnner Ztq.)

^ Aus einem von: Bislritzer Handelsgrcmlum
erstattete» Bericht isl ersichtlich, daß dasselbe anf seine
Kosten eine Handelsschule eingerichtet hat.

Auc? diesem Anlaß hat die Kronstäotcr Handels»
uud Gcwcrbckammcr beschlossen, in ihrem zn veröffent-
lichenden Protokolle ihre Freude und Anerkennung
daflir anszusprcchcu, daß das Bistritzcr Handelsgrc-
mnlm ricse» Eifer für die wissenschaftliche Ansbildnng
stincr ^chrlingc nnd des nachwachsenden laufmänili-
schen Geschlechtes an den Tag gelegt hat, und hieran
den Wunsch zn knüpfen, daß anch andere Gremien
des Bezirks diesem lobenswertben Vorgänge bal?
nachfolgen.

W l c n , U . Jänner. Die im vorigen Jahre
vertagte Mnnz-Konfcrenz wiro in den nächsten Tagen
UM Verhandlungen wieder anfnehinen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dcn Mini-
Mualrath un Finanz-Ministerium, Johann Anton
U N c n t a n o , Ritter des österreichisch-kaiserlichen
^opold-Ordeus, zn Allerhöchstdcrcn Bevollmächtigten
" ^ ' " ? " ' ^ zu ernennen gernht, und ist dem<

Ner ^ ^ '̂ ^'ü'"'u»görath und Hauplmünzmci-

dcr ,̂„ft,I>e, «° , ? ^ ° ' «°„,mWm,« ,u,°

Konferenz bevollmächtigt, " l n ^ e i o n

, >.,., »,„,,„„ «„„„„ „, .̂  ^

"Be PatriwÄ ° „ ' ^ " , ^ " " " ^ " ' ^ " ' ^ ' " . k ,
>«e'ch«> n „ " " " ' ^i..awms nwssm, in
Du'est d W . 5 " " ' ""^ ^ ' ^ " ^ lemcr

bc» , ̂  ^ " " " ^ ".ach""» w'""> so!,c„, fiir

d « d m M " < " ^ ^^ ^ m , w . E . I, H.,,,cü

'" l ' ss , »°wi°!,,„ " " " " 7 " ' ° m > > ei„ W..schc„l' «„>
s""t l ,tz,,e„ Siw„ ' ^">"„lt,mg«,u,«ich„ß H,U i„

>«»dc» „„ l , !„,,> ^ ^ " «mn!s»„„,„«„,, ,„ „ „ . !

Deutschland.
3 r a n k f ,l ,, f >̂̂  ^

"ac wirllicho N.st. . . Dezember. Der dicßjäh.
" " h den . ^ 7,b " den.scĥ n Vn,lde^hceres ist
"Mammlnng ' " ^ ' " " Legierungen der Vnndes.
' ^ D a s g ^ S.andesübersichlen folgen^

Mann , m > h / ^ ^ ' ̂ 'l^stand des alten, :>7 008
" " ' " ' ^ Oöslcn',. / " " ^ " ' " " ^ dcr nenen Matrikel);
^ ^ " ' ' P m ^ ' 1 / ' , ' ' ' u'.d . . Armeekorps)
Vaiern (^. Anncr fow^ ' I^ ' '' ^ '" ' "korps) ^ l) . l l09.
tc'nberg. V.iden G/o^s^'^^'' '^ ' ' " " " ' 'mps (Wnrt-
". Ailneekorps Kön ig re i ch ' ^ ' ^ " " H' ' ' " ' ) ^ ^ " ^
' " ' , iimcmbnrg, Limbnrg) 4 ^ ' ' " / Knrhessen, Nas-
(Hannover, Vrannschweig ^ ' ^ ' ' ' " " "smps

Mecklenburg, Holstein) 48.1A7. Neservc-Infanteriedi^i'
sion (sächsische nnv anhalt'sche Herzogthnmer, Frailk«
fürt a. M. )c,> 18.08^ Mann. Darunter bcfinoen
sich: höhere Stäbe l jül9, Infanterie 404.953 Mann,
einschließlich :l2.38l; Vnchsenschnpen, Neiterei 7l.7!i0
Man», Allilierie 41.3!^: Mann (Fnßartillelic 32.32^
reitende Attillerie 9010 Mann), Pionnierc i!958
Mann. Hiezn kommen noch folgende Nichtstreilbare!
l 7 N Aerzte, 18.078 Trainsoldalen. Der Vclagernngs-
park ,̂ ählt 2N0 Gcschnl)c («22 Kanonen, 31 Hmibi«
i)cn, 97 Mörser.) An Vrnckeninatcrial sind vorhan»
ocn: 140 Vrüekcnschiffc (Pontons). 99'!^ Virago'sche
Equipagen fnr cinc Gesannnlsiiißbreitc von li010 Faß.
9tach der taktischen Einthcilnng umfaßt das Vnndcs.
Heer 374 '^ Infanterie' und Iägcrbataillone, 400
Schwadronen Kavallerie, 1 4 6 ^ Vattcric (38''^ schwere,
70 leichte, 37"^ reitende) mit 1l38 Feldgcschntzcn, und
außerdem !5 österreichische Ztaketenbatlerien mit <>0
Gcschii!)cu.

Italien.
Aus N o nl wird nnlcr dem 23. Dez. berichtet,

daß das Vndget fnr das Jahr 18.'>6 ein Defizit von
nur 888 826 Seudi ausweiset; für das verflossene
Jahr war es ursprünglich alls 2,27i>.!i98 Sendi an-
gcsei)t, jedoch in Folge der von der päpstlichen Nc<
gicrung angeordneten nnd namentlich von dem jetzigen
Finanzminister nnn erzielten Ersparnisse lim ein Vc°
trächtlichcs verringert lvorden, obivohl die bei der
Konsumstcuer gewährten Nachlässe hindernd entgegen-
traten. Strenger Frost ist in Rom eingefallen, die
Dächer waren mit Schnee bedeckt. — Die amtliche
Zeitnng des Königreiches beider Sizilien fordert die
Bevölkerung zu wohlthätigen Lcistnngcn auf, um das
durch dic ncnlichc Ucbcrschwemmnng des Gebietes von
Messina bewirkte große Unglück zn mildern.

Schweiz.
M a n schreibt der « F r a n k s . P o s t z t g . " a u s V c r n ,

2li. Dezember:

„Die in den Verfassungen mehrerer Kantone ent»
haltcnc Vorschrift, daß alte öffentlichen Vcamtcn von
den gesetzgebenden Behörden ausgeschlossen sein sollen,
beginnt schon höchst nachtheilige Rückwirkungen anszn-
üben. I m Allgemeinen ist nämlich die Geschäftscr»
fahrung m Den Schweizcrkantoncn sehr dünn gesäct,
und natürlich ist es, daß man die tüchtigsten Kräfte
für die Aomiuistration verwendet. So kommt es
denn, daß in den großen Rächen die Mehrzahl der
Mitglieder dem Bauernstände angehört, der, wenn
auch durchgängig von chrcnwcrlher Gesinnnng, doch
selten oazu geeignet ist, über höi)crc Kultnrfragcn
eine vorurlheilsfreic Meinung zn haben. Dic besten
Bestrebungen einzelner Männer, die es wahrhaft gut
mit dem ^andc meincn, scheitern deßwegen an dcm
Egoismus der durchaus matcriclien Richtung und der
geringen Einsicht dcr Gesetzgeber. Als sicher kann
man annehmen,, daß jeoes Gcsetz. welches Opfer von
den reichen Banern fordert, in der Rcgel verworfen
wird. Dagegen finden sie cs ganz in der Ordnung,
daß fast die ganze Steuerlast, wie im Kanton Bern,
nnr auf den Beamten ruhe und die Grnndbcsißcr
möglich abgabenfrei seien."

Großbritannien.
L o n d o n , 1. Jänner. Ncbcr das vom 22.

Dezember datirtc, anf telegraphischem Wege heilte
hier bekannt gcworocne diplomatische Zirkular Rnß-
lands änßertsich der „Globe" kurz abfertigend, wie
dieß laum anders zu erwarten war. Die darin ent-
haltenen Vorschläge, sagt er, blcibeu »och hinter jenen
zurück, die Oesterreich ans den Wiener Konferenzen
gemacht hatte. Denn sie- schlicße» die Schiffe dcr
Alliirteu u»d auch der letz!c>reu Tl'eilnahmc au der
beanlragleu Vereinbarung zwischen Rußland und dcr
Pforte ans- sie enthalten nicht die von Oesterreich
befürworteten Garantien, nämlich: das Recht der
Pforte, im Falle eines Angriffes von Seiten Ruß-
lands die Dardauellenstraste dcn alliirten Flotten zn
öffnen, und die Fsststellnng dcr zukünftig ins schwarze
'Meer zuzulassenden Kriegsschiffe vermittelst cincs ge>
meinschaftlichcn Beschlusses dcr Dezember-Alliirlen.

Damals hätten die Westmächte jene österreichischen
Vorschläge verworfen; seitdem sei Scbastopol gefal-
len , die russische Flotte versenkt worden, und habe

lNlißland die Macht der Alüirtcn schwer empfunden;
es somit eine Verwegenheit von Scitc Rußlands sei,
jetzt mii Allträgen hervorzutreten, die von den Alliirtcn
im vorigen Juni verworfen wnrden, und dic Oester-
reich selbst damals als die allcrglimpftichsten ansah,
(Alis telegraphischen! Wege wird gemeldet, daß sich
auch „Morning Post" am 2. Jänner in einem halb«
offiziellen Artikel über das Zirkular ausgesprochen
hat; fie ist des Glandcns. daß Rußland das österr.
Ultimatum nicht annehmen werde.

Indem dic »Times" allen Friedenstränmen der
letzten Zeit ein Lebewohl nachrnft, wiederholt sie ihre
Mahnung zur Energie und Anspannnng aller natio-
nalen Kräfte. Die Regierung solle nicht vergessen,
daß von dcr Wendung des Krieges das Schicksal der
bestehenden Institutionen Englands abhänge. Die
britische Aristokratie bcsitzc jetzt die Kontrolc über die
Kriegführung in allen ihren Zweigen. Ein glorreich
geführter Krieg werde dic soziale uno politische Herr»
schast der höhcreu Klassen und somit den Thron der
beschränkten Monarchie befestigen, der entgegengesetzte
Zal! aber ohne Zweifel auch die festesten Staatseiu-
richtungen erschüttern. Sie stimmt daranf das oft
gehörte Klagelied über die zwei lorbecrarmen Erpe>
diiioncn dcr britischen Flotte an uno hat mit Freude
vernommen, daß Admiral Dnndas die Weisung er-
hielt, seine Flagge zu streichen. Ein solcher Befehl
orückc keinen Tadel ans, gebe aber Gelegenheit znr
Erwägung, ob sich nicht ein tüchtigcrcr Nachfolger
finden lasse, und beseitige den Anspruch, der sich sonst
so leicht anf das Kommando im nächsten Jahre auf
Grund des Kommanoo's im vergangenen zn erhalten
pftege. (Nach einem Gerücht wäre das Ostsee-Kom-
mando in 18iiU Sir E. Lyons zugedacht). Was
dic Armee betrifft, so fürchtet dic „Times" plötzlich,
oast man in der löblichen Sorgfalt für ihrc Komforts
vielleicht des Gnten zu viel thue. Früher ucrnachl
lässigt, wcrdc sie jetzt verhätschelt. Eine Armee, die
40.000 ^astlhiere, 40.000 Fuhrlcntc, Elscndahnar-
beilcr, Hauowcrlcr und weiß Gott wie viel andere
Dicnstkorps brauche, um cincn Marsch zu machen,
gcrathe iu Gefahr, sich am Ende gar nicht bewegeil,
zu können.

Die Bevölkerung L o n d o n s beträgt dcn „Land
and Buildings News" zn Folge gegenwärtig 2 Mi-
lioucn ^00.000 Einwohner. Das allc Rom im hoch'
stcn Glänze faßte nach Gibbon 1,200.000 Menschen
uud über zwei Millionen wird oic Bevölkerung Pc<
kings nicht geschätzt. Das alle Rom halte indessen
nur 48.382 Häuser, dic also durchschnittlich, wenn
obigc Schätznng richtig wäre, von 2 î Personen bc«
wohnt wurden, wahrend Paris trotz seiner hohen
Häuser nur je 23 Menschen unter Eincm Dache
sieht. Unbestritten ist aber London dic größte Stadt,
wo zugleich die wenigsten Menschen Ein Halls, näm-
lich je 17 2., Personen bewohnen.

Ionische Insel«.
" Man berichtet aus M a l t a vom 26. Dezbr.

v. I . : Die britischen Licntcnanls Hudson nnd Mont»
gommery hatten während der in dcr Kathedralkirchc
abgehaltenen Ehristmeltc anf Sitzen, wclchc für dic
Geistlichkeit bestimmt waren, Platz gcnommen, und ,
widersetzten sich dcr Aufforderung, selbc zu ränmcll, mit
Gewalt. Das Einschreiten des Polizcidircktors ver-
hinderte weitere Exzesse, uud die beiden Störer wur«
dcn dcm Richter Harper zur Strafbehandlung über-
geben.

Das Dampfschiff „Urgent" ist aus England in
Malta eingetroffen; cs brachte 8.̂ 00 Medaillen, wclchc
zur Vcrtheilung an die englischen Soldaten in der
Krim bestimmt sind.

Tclcgraphischc Dcprschm.
" M o d e n a , 3. Jänner. FM. Graf Radctzl>,

hat das Großkreuz. Freiherr v. Lebzeltcru das Koni-
mandenrkreuz des nencn cstcnsischen Mcrordens er-
halten. — Das metrische Gewicht ist in dcm Herzog-
lhumc cingcfül'rt worden,

'«".'«'vo« I nm,v . ^wm»^^^bc^
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mis dem Abcndblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien ! i . Jänner, Mittags 1 Uhr.

Ä»l kl'hastcstttt war das ^»schlist in Nordl'ah»-Mtu».
Dicsco Assist !)l?l' sich v.,sch vcn 2K» ' / , auj 2 l».

Ull'llhan^'t zli^tl- sicl, jilr Papicvc »inc lpl»s!ige Stim,»!»!^.
'.'ia»,»!i!l!ch warn, 5 "/„ iVlctall. »ud ^^atil'iial-Anlih!»

l'i'lill't u»d ,;»r !1ll,'t>z h^hcr.
Wlchs,! u»b Ballit»» ^ffcrirt inld thcilwlisc billiger.

?l>»st.lra,» —. — A u M ' » ^ !M> '/,. — ^ralifsillt INN '/,
— H^»,l'»rl, « l '/.. — <.'iu!,'l,ll' —. — i?l'!,dl'!i l<>.4<». -
Mailand l W ' / . . - ,P"l>^ l^ l) ' / , .

Staat,,'sch>!>dv»rschll'!l'!!»g,» z» 5"/,. ?4 V,« ^74 ' / ,
dello „ 4 '/, V.. <!4 ' / . U5
0,tto „ 4 "/„ ÜU 5!> '/.
delto „ 3"/ , 4 4 ' / , - 4 4 " .
dltto „ 2'/."/« 3U'/.-^7.
dltlo „ l 7» l4'/,^l4'/.
d.!tl,' l», U, .. 5"/ . «>-82

ylatiMa!-'.'l,!l.h.n „ i>7„ 77 7 . . - ? ? ' / .
^..'»il'ard. Bcml. '.'l»!.h,ii ,. 5"/« «" '/, !>l ' / ,
0>r»»e»»l!a!l,-!>Dl'Iî , '.'i, Olsi<i. z,i 5 "/„ 75 V, - 7l,

i>>lw axocr.r .!tr>,'»!̂ !!0>l 5 7« ^ 7'2
Wll'g,,»!ftlr < l'li,,, !!!. N. ,̂,1 5 7., «1 ' / , ' i>> 7.
iDld.ill'il'^.r dclto d.'tlu „ i»7u ! N - l N ' / .
'̂ c,^<)ll into dNto „ 4",„ U'l ^
U1<a>!ai!d>r d.tlo dcltu „ 4 7,, lw '.»0 7.
rl,'t<.ri..'''l»>lh.» vl'»> .'ahr,> l«:!4 ^ 4 2:z.i

d.ltu d.tto l«^l» I^l l 2»7 .
d.ltl,' d.'llo l«54 '^-4'/,—!<4 7.

Baüfu-Odlizialil'»!» z» '̂  '^, "^ >)4 '/, ^i)^
Ban!-'<>l<l!,» pr. S l»^ (l'hn»' Vczugöncht) i»l<» !»^7
c,slo»!»'l^'al>!''.'llti(» !» l - l )2
?l!li.» t,r s. f. priv. ö^rr. <̂>>at>1-

(«l>ll!l'a!)».>li!ll,cha!'t ,,» »̂»0 sl. .
l'dcr 5<»<» .^r. 338'/.-. l>!« '",

D.'uidl'ahil-'-'llli.!! . . 2 1 ' ' / , ^2 l«7 .
B»iw>i>,̂ V!!!̂ !̂,!Il>!d,Il'r '^^^ ' " ^ ^
'^rcßl'»r>;-l>i>». ^l,c!>l'. l . Ci>,!,»>>,'» ^tt-2l<

iltll' '^. „ >»>l Pnl'ri l 2,'»—A!)
Dampschiss-Mti.'i! > 7<» 57«

dltt» »3 (i!»iss>l'» .'i42 - Ü44
d.t!u d.S ^!oyd 3i'̂ » 400

W!l».r-Da>»t'j»!!,l,,-Äl<i.!! 5 '3 ' ^ ' '
P.slh.r .«tltl.lil'Vlttl.» - '.'Mit» 54^ 56
Lloyd Plior. ^ l ' l i ^ . (in Slll '.^) 5 7., l<U 7, UU
^l'rdl'ay» d^l» 5 7.. 7!>'/,^«U
Gl^nitz.r d.!»c' l.7« 71 -72
TlmaU'Dampsschiss-Oblil,. 5 , . .«?> .3 </
«ll'nw - Rl-ittsH'Mr ' ̂  / . ^ ' ^ /»
^I^rh.jy 40 ft. Vos, ^ . ' . ^ ^ / /
Wiiidischgr^ Vos, «^ ^ " ' / .
Valdsl.m',chc , ' ^ '. " ' ^ ,

ssürst Salm „ 4l)-40' / ,
St. Gcnuirs ., :w—3U V.
Palsy ., , 40-40 ' / ,
VMin. d.r östcrr. Kndit- Anhalt Wi> ' / .^UW^.
K. f. vollwichtige Dufallii-'.'lg». 14 7, 14 7.

Tclcssraphischcr K»»rö Bericht
dcv Staatopapicrl,' vo>u 7. Immcr ^>>li.

Staalsl^llldv^,chln!'!l»ljr» . >̂ 5p^ l . >l. i» <iM. 74
dt<to aus dn vialwnal-^nl^yc zu i» 7« ft- »' ̂ < . <7 !/«
dctto V. I , 1«.")<» »lit ^ 'n^ahl. „ 4 „ „ i».l >/2

Darl.Y.» »<>t Ve>!o,»,>g v, .>. l«l>4. sü« NW fi. '-»4 1/4
«tticn drr l. s. priu. o^rr. Staal^ciftnl'al)»-

g.ftllschast j» 200 f l . , ^ l l .ingezaylt 303 !/2 ft. Ä. V,
,»!l RatlnzaYIung 33U 3/5 ft-^. V

WlUüdilill^^l'ligal, and.vr Kr^oländcr ««7/tt
^>l»t <>Nl!r!! pr. Vluit !'2l) st in U». A>
Ätlil i i o>v .»<a>>>'l ^«roliialld^'Viovt'dahl!

zu 1000 , l . (K. 2>/ ^l'^>' si,l»^.'I'i,
Ufti.u vrr Blldwiiö^'.'i»z'(»!»!!»c'».'r Ä.,!)n

zu 250 ft. ̂ . U»i .' - 2^3 !/2st in(5,M
Atlicn oer ostcll Honau-Dampsschiffiayrt

zu 500,l. t i '^ l i>7? ft. »> (̂ . M.

Wcchsrl - Kuvs vom 7. Jänner Il^^li.

klugsl'nrg, ,i,r >0 '̂ Gllldcn ^ur. ^uld. l l 0 3/4 lift'.
Fiaittiur« a. ^ . d»l !2 " >» >»̂ p. Acr-

emS-Wayr, i«, '̂ 4 !/»,l. ,)Uji.^u!b.) ! !0 l/.^ 3 ^'oilal.
^aiulurg, i»! <>>>, ^ i . , l ! ^a». l , V!̂ l!!c,,! t>l 3t i 2'^io»^!

Vm'.», fur 300 ^ra»f.,l, (,"»!ll!> . . !2l> 2 ̂ 'ton l

M, ls»!lll', s,n 300 (N.»!tc»Ml!0>!> l'i;> l/4 ^ Mr»a!.
'4'ar>>,. ,ur ^^'^ Fl.uil.ü . . (Mlr.,, »2!» </i 2!Vi>>lat.
!iiutar»st, >ur < (»nlvlli . . . ^»ri» ^̂ >« ^< T. Sichi-
<io»>la»tiüop!l, sür 1 Guldci! . . p»!» 455 3l T. Eichi.
K. K. v».'I!w. ivi,,»iz Dmami . <4?/8 pi. ^ruc. '.'lgio.

Gisenbahn- und Post-Fahrordnung.
^ l n ^ u n l l I „ ! Ä l ! ^ ! > r > v o n

Schnellzug l!a>!>>, ch I p a i li ach
Uhr Äün. Ul'c «!<n.

von taüach nach Wii» . . Früh ^ ^ /̂  H>'.

Persunenzug
von Laituch !!6<y W, . , ! . V o r m , - . — >o —

dl» din . Ab>nds __ — ,o H5»
vo» W l e n nach ?a>bach . Hiachm, 2 ,?9 — —

dl», dto . tzluh ^ ^0 — —
D!e Kassa w i r» >» M l n u l ^ n ro r

r.'s .>!If, l ,sl st,sch!u!!rn,

Vrirf» (kuu»irr
2li?sl ,. L.'ll"ch . 3rul, 7 H„ __ —

Pcrso»«ett-(5v«rier
von l'H'ducl, n̂ ch 3l!.st . . )1b/»d« — — ,u __

Tlil!^ „ L>>it̂ ch . Fluh 2 /<<, — -

l. Mallepust
von l,'ail>,ich N'ch T'isst . ?lul, — — /,

Tl>,ss „ l.'ail,."1,' . iU'vnds h — - , ^

I I . Mallepost
von 0>n>'ach nach Tli^tt . , Ab,nts — — ,» ,5
^, Hricst » La,b<,ch . Frich 8 Zu ^ —

Fmndm-Auzcigc
dcr hicr Än^cko l l l l l l cnc l l nnd ^lbgereisten

Dl>» -i. I.nim'i' l><56.

Se. DiirchllUlchc Prinz Hei'mam, z>, Wald,k, —

Hr. Graf S t ^ i i Est^ih^^zy, Ginobl's!^!', ^0» Wie»

»ach Trieft. — Se. El'jellcliz Conce Johann Corrcr,

l^'irkl. gl'h.'inn'i Nath und Inhaber lin'l)r»'rer hohc»

Oiden, nnd — Hr. Philipp W^chsmcmn, Ntt»'!l>ut'?.'

^'siher, von Trieft „ach Wi^n. — Hr. I.ikob ))^'rrl,

l?. k. Fin^i'^ - N^th, roi, ^ör^ nach Wien. — Hr,

Anion Knapp, B.'»k ^cailue, von Troppali »ach To'est.

— Hr. Karl v, '^nchw'i.'d, Ziril-Ingenielir, von Graz

liach Tri^st. — Hr. Franz Wcimaier, Ingenienr.-

?lssistciu, oon Tx'l'st nach Graz. — Hr. Thoinaö i)lcu.-

ncr, Bau llntcrnchiner, r>on Z,lli nach Tricst,

Den 5 Jr . ^dl.>r 0. G ^ ' I , k. k. G.neralkon-

sl>l, von Tricst nach Wie». — Hr. Ncichsrilter von

Heinpel, üiederöster. bandst,,»d, rou Oraz. — Fr. Ba-

ronin ^"nise v, Kahlkopf, k. l-. Legacion5lalh5.-Gattin,

r»ol> Giaz nach V^ncd!^. — Hr. (^raf Orur, rnff.

Privat,cr, — Hr. Johann 'poloni, k, k. Finan^KclN

îpist, li„d — Hr Einst Met,l-'e, Hand.iölnann, von

Wi.'ii »ach Trie,!. — Hr. Monz Wed«>r, k. k. I^'ge

incur AWlN l , oo.i WitN nach sessana. — Hr, Franz

Sambo, B»s!l)er, v?!, B îen nach Venedig.

Z. 26 ( ! )

WohllMtB - AlltlNldigttttg.
Ä n dcr S l . P c t c r ^ in ic in ocm M'l!

csballten Hause Nr . ^^ sind für die nächste
Gcol>n;e!t 2 W o h m m g e n , jcde ^'stehend
in 5 Zmum'tN liebst Zugchör, im ».
Stocke zu vergeben,

D l i s Nähere crfählt nian zu ebener
Erde oascldst.

3. l l . i. N>-. ^!?9.'». i

K u n d ni a ch u n l> j

Für die am l ? April l, I dutch cine Fcln'l5-

blllxst verunglückten Insasscn dcs Psalroltl's Dö-

kernig ist von den, hochwmdigstcn fü'rsil'ischöflichcn

Oldinao'at.' im Weqc dcl hoäiwürdiq.ti Diözesan«

l^cistllchkl'lt nachtlä^liä) noch drr llitterstühungs'

lictiag pr. !<».'» si. l l ) ^ kr. cingcsammcll und

^l'n Verunglückte» bcrcltö ausgefolgt wotdr».

Für dil'ft cdcltnülhige Uittclslutzung wird im

5la,nen dcr Vetl),!llen hiemit dl'r wärmste Dank

ausgesprochen.

K. k. Bczirksamt Trcffcn am : i . Jänner 1856.

3. 10. (2)

Bestellungen
auf Verfertigung dcr Kircheupara-

m e l l t c .

Indcm Gcfcrtigter j>ht nach dcm T^de des

sel. Val . lUi l , Fik mit l^'l)ördl>ch»l ii)clviiligllnq

alle Gattungen der Kilchenparameütc vnfertiges,

,0 macht er dieses der Hochwu'rdigen Geistlich-

keit und aU^n Kilchenvolsteheln l)iermit dekaiiot.

(5r hofft um so mehr auf ciuen zahlreichen Zu-

spruch, alö er durch viele Jahre bei dem ol)gc»

nannten bekannten und geschätzten P ramcnten-

macher in diesem Fache als Werkführer geaibei»

let hat.

wodnh^t in lî ndacl) cim IaDlinaikls'

Platze Hs.^Nr. ?sj.

3. l i . (2)

A ii n o li c e.
Unterzeichneter gibt den geeheltem ! ' . ' I ' . Pub l i kum bekannt, daß cr sein ii» der 3chuster-

gasse l)lfl!>dllches (ehcmalü Preqel'lcheü) Friseur- und Barbierqewölde geschlossen halie, und nun

ein (b clchäft am (5ottstreß - Platze im Zetinovizh schcn Hause ?tr . ̂ 7 fo.t
betreibe.

Indem der Unterzeichnete den geschätzten Kunden die ergebene Danksagung für das ihm bis«

her geschenkte Uertrauen darbringt, bittet er, ihm fernerhin den geneigten Zuspruch zu schenken

und verspricht durch prompte und gute Bedienung AUeä zur Befriedigung auszubieten.

Aaa&'elo lti%xioll,
t\u|ciu am CšoucjrfOpUiî e JJlr. 37.

3- 979. 05)

^ r I) TIL11/1 I T
V I J I I I 11 l l ' . ' l I • Zum besonderen Vergnügen gorciclit es nur , v.ti hiizcu^cu, d.-iss die sogenannte

Hi* . « o r i ' B i u i ' . H ' s « !,e n i M M i n t l i r x c l i - i i M M l l z i n i H r B i c H r i d i t c r - K«»lfV » ) , m n n n i l ) i s ln - . i - , u Eis.-Ii-
nili .ri i / u ln l - r , ;i | I v. (I c i ., i t I ̂  c li S c I I i' II a s t m a » C-tft«» l l i l<l B l^ i l Ifcrtt fi't l»4-i \ i > i t « ' l l l
ill)*-rti'UVt. A u d i IBa*. Maii ta's ^ t l l m i - l * I I N t n * * ) v. 'rcini^l all« V < u - 7 . u K l i « ! i r i i K i - . - n s . h;*< I r n , . I n - m a n . m
i l r i - i i r l i t ; . - P r ä p a r a t « s l . i l l t , i i i u i k . i i i n d r s s l i a l l i . 1 . d c i n . d r r M c l i t' i n c s ^ u t (; n Z a li n r c i li i g li n g .s in i H o 1 S
I) c d i t1 li c li w i l l , i t i i i d a s W ä r m s t e r i r t p i o l i l r " w r r d o n . —

V ii k (i v A r i n S l ; i v o i i i v i ) . . D l * . I T B « ' < • / ; n « T , p r a k l . A r v . t .

* ) i n v c r s i f » < ; J l . ( M i O r i g i n a l - P j t n k r . l i c u a 2 4 k r . C M . F i i r I , r t l l » n « ' l l » » r a l l e i n o . l . t v o r r i i l l i i « l ) f i A I O I H
**) iu Original-Prtckrlii-n a tiO kr. mid 40 kr. CM. JULuiMell, vuin w/rlbmursdjall <Braf tlrt^hp."'

zum Ankauf der Lost zur, vom k. k. prw. Großhandlungshaust
^ . s«. ^< ' I «>U^ , ' 4lv ^«»,»>i». eröffneten

bei welcher Gulden 8 1 ^ / 5 3 5 W.W. gewonnen werden,

in vier Dotationen von

mil Treffern von
fl. l00,000 -s.0,«N!l—40,0N0-:l0,00N—2a,0N0^1!j,0NN—«N0<>

Losc dicscr Loltcrie sind zu haben bei gefertigtem Handelsmanne,
der sich zum <5. Jänner auch nnt fürstl. Salm'schen und grast. W a l d -
stein'schen Anlchens-Loscn empfiehlt.

•Toll« E\. IVutNelier«


